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Herkunft und Verbleib der nordbayerischen 
Beutelmeisen Remiz pendulinus *

Von Dieter Franz und Norbert Theiß

1. Einleitung
Die Ausbreitungstendenzen der Beutelm eise sind in jüngster Zeit oft be­

schrieben worden (z.B. Beitz 1969, Franz et al. 1979, Göransson & Karlsson 
1973, Martens 1965, Persson & Öhrström 1980, Raines & Bell 1967 und 
Reichholf-R iehm & U tschick 1974). Eine aktuelle Zusamm enstellung der 
gegenwärtigen Verbreitung in Deutschland ist in  Vorbereitung (Helbig 
briefl.). Für N ordbayem  ist die Situation bis 1982 bei Franz & Theiss (1983) 
sowie Kortner (1984) skizziert worden. Seit 1982 sind w eitere Brutvor­
kommen in Nordbayern bekannt geworden (z.B. D iemer 1984, Ranftl & 
D ornberger 1984).

Brauchbare quantitative Daten liegen längerfristig nur vom Obermain 
vor (F ranz & T heiss 1983). Allerdings kann aus diesen W erten nicht auf an­
dere M aintalabschnitte Nordbayerns hochgerechnet werden, da die Vor­
aussetzungen hinsichtlich Biotop und Klima (K ortner 1981) unterschied­
lich sind. Andere L iteraturangaben betreffen entweder nur Einzelnach­
weise, oder die Bestandszahlen sind fehlerhaft (z.B. K ortner 1980, 1982, 
1984).

Gesam tbestandsangaben für Nordbayern sind also nicht möglich, doch 
sind von 1978 bis 1984 mindestens 320 Nester gefunden worden!

In Anbetracht dieser Zahl drängt sich natürlich die Frage nach der Her­
kunft und dem Verbleib dieser Beutelmeisen auf. Ringfunde, die Antwort 
auf diese Frage geben könnten, lagen bis 1980 nur drei vor. E rst im Zuge 
einer Brutpopulationsuntersuchung mit Farbberingung (Franz & T heiss 
1983) stieg die Fangzahl frem dberingter Beutelmeisen in Nordbayem  und 
auch die Zahl der Funde von in Nordbayern beringter Beutelmeisen stark 
an, so daß nun insgesamt 16 Funde zur Verfügung stehen, die in dieser Ar­
beit dargestellt werden sollen. Nicht berücksichtigt werden alle Funde

* 487. Ringfundmitteilung der Vogelwarte Radolfzell
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während einer Brutsaison in der Ausdehnung bis zu ca. 40 km, die in Zu­
sammenhang m it dem Ehesystem der Beutelmeise stehen ( F r a n z  &  T h e is s  
1 9 8 3 ) .

2. Material
Die Nummern vor den Funden entsprechen den Nummern in Abb. 1 

und 2.
2.1 K o n t ro l l f ä n g e  a u s w ä r t s  b e r in g te r  V ögel (siehe auch Abb. 1)
2.1.1 Kontrolliert als Brutvogel bzw. zur Brutzeit in Nordbayern
1 SEMPACH A 388389
O cf nd 6.4.1981 Allaman (46°28'N 06°23'E), Vaud, Schweiz (B. Genton) 
kontr. 1.5.1981 Breitengüßbach (49°58'N 10°53'E), Kr. Bamberg (D. F ranz)
2 HIDDENSEE 90927288
O Cf nd 5.10.1979 Ilmenau (50°41'N 10°55'E), Bez. Suhl, DDR
kontr. 10.5.1980 Hochstadt (50°09'N 11°10'E), Kr. Lichtenfels (D. Franz)
3 HIDDENSEE 90983324
O nestj. 27.6.1982 Zwenkau (51°13'N 12°20'E), Bez. Leipzig, DDR
kontr. cf nd 26.4.1983 Breitengüßbach (49°58'N 10°53'E), Kr. Bamberg (D. Franz)
4 HIDDENSEE 91104884
O cf nd 9.9.1983 Trebbiehau (51°49'N 12°02'E), Kr. Köthen, Bez. Halle, DDR 
(I. Todt)
kontr. 19.4.1984 Trieb (50°09'N 11°08'E), Kr. Lichtenfels (D. F ranz)
5 HIDDENSEE 91029192
O nestj. (4) 19.6.1982 Osternienburg (51°48'N 12°03'E), Kr. Köthen, Bez. Halle, 
DDR (I. Todt)
kontr. cf nd 16.4.1984 Ebing (50°01'N 10°54'E), Kr. Bamberg (D. F ranz)
6 HELGOLAND 9P08427
O cf 8.9.1983 Hamburg-Bunthausspitze (53°27'N 10°04'E), Hamburg, BRD 
(D. Flügge)
kontr. 2.5.1984 Ebing (50°01'N 10°54'E), Kr. Bamberg (D. Franz)

2.1.2 Kontrolliert als Herbstdurchzügler in Nordbayern
7 SEMPACH A344576
O cf 6.4.1979 Allaman (46°28'N 06°23'E), Vaud, Schweiz (B. G enton) 
kontr. 29.9.1979 Reuth (49°44'N 11°07'E), Kr. Forchheim (J. B eier)
8 HIDDENSEE 90879052
O nestj. 9 .6 .1979 Niedergurig (51°14'N 14°30'E), Kr. Bautzen, Bez. Dresden, DDR 
kontr. 7.10.1979 Reuth (49°44'N 11°07'E), Kr. Forchheim (J. B eier)
9 HIDDENSEE 91104100
O nestj. 19.6 .1983 Elsnigk(51°48' N 12°04' E), Kr. Köthen, Bez. Halle, DDR (I. Todt) 
kontr. diesj. 23.9.1983 Ebensfeld (50°04'N 10°57'E), Kr. Lichtenfels (D. F ranz)
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2.2 F u n d e  in  N o rd b a y e rn  b e r in g te r  V ögel (siehe auch Abb. 2)
2.2.1 Beringt zur Brutzeit in Nordbayem
10 RADOLFZELL BS5336
O $ nd 14.4.1982 Ebensfeld (50°04'N 10°57'E), Kr. Lichtenfels (D. F ranz) 
kontr. 8.5.1982 Borna (51°07'N 12°30'E), Bez. Leipzig, DDR
11 RADOLFZELL BS53301
O cf nd 16.5.1981 Staffelstein (50°06'N 11°00'E), Kr. Lichtenfels (D. F ranz) 
kontr. 23.4.1982 Breitengüßbach (49°58'N 10°53'E), Kr. Bamberg (D. Franz)
12 RADOLFZELL BS5273
O cf nd 10.5.1981 Staffelstein (50°06'N 11°00'E), Kr. Lichtenfels (D. Franz) 
kontr. 31.5.1982 Priesdorf (51°40'N 12°04'E), Kr. Köthen, Bez. Halle, DDR
13 RADOLFZELL BS53471
O Cf nd 15.4.1983 Ebensfeld (50°04'N 10°57'E), Kr. Lichtenfels (D. F ranz) 
kontr. 27.4.1984 Breitengüßbach (49°58'N 10°53'E), Kr. Bamberg (D. Franz)
14 RADOLFZELL BS53462
O cf nd 8.4.1983 Ebensfeld (50°04'N 10°57'E), Kr. Lichtenfels (D. Franz) 
kontr. 23.5.1984 Sjödiken (55°31'N 13°17'E), Yddingen, Malmöhus, Schweden 
(P. Öhrström & O. P ersson)
15 RADOLFZELL BS53462
O cf nd 8.4.1983 Ebensfeld (50°04'N 10°57'E), Kr. Lichtenfels (D. Franz) 
kontr. 18.7.1984 Putzar (53°43'N 13°40'E), Kr. Anklam, Bez. Neubrandenburg, 
DDR (Ch. S charnweber)

2.2.2 Beringt als Herbstdurchzügler in Nordbayem
16 RADOLFZELL K598061
O diesj. 21.10.1967 Hesselberg (49°39'N 10°52'E), Kr. Höchstadt/Aisch (J. W erzin- 
ger)
tot gefunden 3.11.1967 Mailand (45°28'N 09°11'E), Italien

3. Diskussion
Durch die ausgewerteten Funde findet die H auptzugrichtung SW-NE 

(evtl. NNE), die sich auch aus den K arten von Z ink (1981) herauslesen läßt, 
im W esentlichen ihre Bestätigung. Fund 6 weist zwar nach NNW, doch 
liegt zwischen Beringung und Kontrollfang eine Überwinterung. Das 
W interquartier der Beutelmeisen liegt im M ittelmeerraum  (siehe auch 
Z ink 1981), die Funde 1, 7 und 16 weisen in diese Richtung.

Die Beutelmeisen, die sich in Nordbayem  ansiedeln, wurden wohl zum 
größten Teil in der DDR erbrütet (Fund 3 und 5); wo die in Nordbayern er­
brüteten Jungvögel bleiben, ist bisher noch unklar. Gegen Ende des Früh­
jahrszuges sind einzelne Beutelmeisen dann baubereit und siedeln sich in
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Abb. 1:
Kontrollfänge auswärts beringter Beutelmeisen -  Control offoreign bandedPendu-

line Tits
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Abb. 2:
Funde von in Nordbayern beringten Beutelmeisen -  Recoveries of Penduline Tits 

banded in Northern Bavaria
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geeigneten Biotopen auf dem Zugweg an. Daß manche trotz vorhandener 
Nestbaubereitschaft noch weiterziehen, beweist Fund 10. Ob es sich h ier­
bei noch um echten Zug oder schon um Brutzeitbewegungen handelt, kann 
m it dem vorliegenden M aterial nicht gesagt werden, doch scheint es sehr 
wahrscheinlich, daß auch Bewegungen zur Brutzeit noch über den bisher 
maximal festgestellten W ert von ca. 40 km (F ranz & T heiss 1983) hinaus­
gehen und sich bis weit in den 100-km-Bereich hinein erstrecken.

Nur zwei Fällen von B rutorttreue (Fund 11 und 13) steht ein Fall von 
Umsiedlung gegenüber (Fund 12); Vergleichsdaten liegen in der L iteratur 
offensichtlich nicht vor.

193 von 1980 bis 1984 im Oberen M aintal beringte Beutelmeisen er­
brachten (bis Ende 1984) 4 Fem funde, wobei ein Vogel (Fund 14 und 15) 
zweimal gemeldet wurde. Dies ergibt eine Fundquote von 2,07%. Der Ver­
gleichswert bei Z ink (1981) ist m it 0,27% fast um eine Zehnerpotenz klei­
ner! Dies ist im Zusammenhang mit einer Intensivierung der Beringungs­
arbeit an der Beutelmeise in jüngster Zeit in ganz Europa zu sehen. So wei­
sen z.B. die Funde 3, 4, 5, 9,11 und 15 in drei weitere Gebiete Europas, in 
denen ebenfalls intensive Studien mit Farbberingung durchgeführt w er­
den (Ö hrström & P ersson  briefl., S chönfeld briefl., T odte briefl.). Es steht 
auch im Oberen M aintal dem Fang von 133 unberingten Beutelmeisen (60 
Beutelmeisen wurden nestjung beringt) der Fang von 7 frem dberingten 
Vögeln gegenüber, was bedeutet, daß jede 20 -  40. nordbayerische Beu­
telmeise auswärts beringt wurde. Dies läßt erwarten, daß in den nächsten 
Jahren weitere Funde gesammelt werden können, die sicher die gewonne­
nen Erkenntnisse bezüglich des Zuggeschehens bei der Beutelmeise noch 
vertiefen lassen.

Zusammenfassung
16 Ringfunde wurden zur Beantwortung der Frage nach der Herkunft und dem 

Verbleib der nordbayerischen Beutelmeisen ausgewertet. 13 Funde stehen im Zu­
sammenhang mit der Beringung im Zuge einer Brutpopulationsuntersuchung im 
Oberen Maintal von 1980 bis 1984. Die Funde von Nordbayem weisen die 
Hauptzugrichtung SW -NE aus, zeigen aber auch mehr nördlich. Zweimal wurde 
Brutorttreue, einmal Umsiedlung festgestellt. Die nordbayerischen Beutelmeisen  
wurden wohl größtenteils in der DDR erbrütet. Ein Vogel wurde zweimal gefangen: 
in Schweden und der DDR. Ca. jede 20.-40. nordbayerische Beutelmeise wurde 
auswärts beringt.
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Summary
O r ig in  and  W h e r e a b o u ts  o f th e  N o r th e r n  B a v a r ia n  P e n d u lin e  T its

Remiz pendulinus
16 ring-recoveries were analysed to answer the question where the Northern Ba­

varian Penduline Tits come from and where they go to. 13 records are connected 
with the banding during a breeding-population study in the upper valley of the river 
Main from 1980-1984. The recoveries from Northern Bavaria show the main direc- 
tion of migration being SW -NE but sometimes more northbound. Twice we esta- 
blished faith to breeding-place, once a resettlement. Most of the Northern Bavarian 
Penduline Tits were raised in the German Democratic Republic (GDR). One bird 
was captured two times: in Sweden and GDR. About every 20th.-40th. Penduline 
Tit in Northern Bavaria was banded elsewehere.
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